
L e s e f a s s u n g 
 
 

Satzung zur letztmaligen Ablegung von Abschlussprüfungen in auslaufenden Diplom- 
und Magisterstudiengängen  der Technischen Universität Berlin (AuslaufSa) 

 

Vom 14. November 2012, in der Fassung vom 1. Juli 20151 
 

Der Akademische Senat der Technischen Universität Berlin hat gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 der 
Grundordnung der Technischen Universität Berlin (GrundO), § 61 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. § 126 
Abs. 5 S. 4 des Gesetz über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – 
BerlHG), in der Fassung vom 26. Juli 2011, die folgende Satzung erlassen: 
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§ 1 Geltungsbereich 
 
Diese Satzung regelt die letztmalige Ablegung von Abschlussprüfungen in Diplom- und Ma-
gisterstudiengängen  an der Technischen Universität Berlin und die damit verbundenen Kon-
sequenzen für die Studierenden in den betroffenen Studiengängen. Diese Satzung gilt nur 
für die in der Anlage genannten Studiengänge. Diese Satzung stellt sicher, dass den Studie-
renden mindestens die doppelte Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Prüfungsverfah-
rens angeboten wird. Damit wird der Studienrealität Rechnung getragen, dass die Regelstu-
dienzeit faktisch häufig überschritten wird und die betroffenen Studierenden noch im her-
kömmlichen Studiengang erfolgreich den ursprünglich angestrebten Abschluss erwerben 
können. Die Magisterstudiengänge der Fakultät I sind von der Regelung der Sätze 3 und 4 
ausgenommen. 
 
 
 
§ 2 Prüfungsfristen 
 
(1) Mit den in der Anlage zusammengestellten Beschlüssen der zuständigen Fakultätsräte 
und Gemeinsamen Kommissionen wurde die letztmalige Ablegung der Abschlussprüfung in 
den genannten Studiengängen beschlossen. 
 
(2) Stellt der Zeitpunkt nach Abs. 1 für die betroffenen Studierenden eine unzumutbare Härte 
dar, so soll der Prüfungsausschuss in begründeten Einzelfällen auf Antrag die Ablegung von 
Prüfungen auch nach dem in der Anlage benannten Datum genehmigen. 
Voraussetzung für die Genehmigung ist außerdem, dass der Härtefall vor dem Auslaufen 
des Studienganges eingetreten ist. 
 

                                                 
1
 Die Änderungen in §§ 1 und 2 der Satzung vom 1.7.2015 (AMBl 21/215, S. 185) sind am 10.7.2015 

in Kraft getreten. 
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(3) Die Genehmigung wird in der Regel erteilt,  
1. wenn besondere gesundheitliche Gründe (z. B. schwere chronische/psychische Er-

krankung, Schwerbehinderung) vorliegen, die ein reguläres Studium nicht möglich 
gemacht haben, 

2. bei unvorhergesehener persönlicher Belastung (z.B. Tod eines nahen Angehörigen, 
Kinderbetreuung, Pflege pflegebedürftiger naher Angehöriger) 

3. in Fällen höherer Gewalt. 
 
(4) Ein Härtefallantrag ist schriftlich und in der Regel vor Ablauf der letztmaligen Prüfungs-
frist, unter Vorlage geeigneter Nachweise bei dem zuständigen Prüfungsausschuss zu stel-
len. Aus dem Härtefallantrag muss ersichtlich sein, warum der geltend gemachte Härtefall zu 
einer Verlängerung des Studiums über den Zeitpunkt der Aufhebung des Studiengangs füh-
ren wird, wie viele Prüfungsleistungen noch ausstehen und einen Vorschlag zum weiteren 
Studienverlauf bis zum erfolgreichen Abschluss des Studiums enthalten (Studienverlaufs-
plan). 
 
(5) Gibt es aufgrund der Einstellung des Studiengangs keinen Prüfungsausschuss mehr, so 
ist durch Fakultätsratsbeschluss der zuständige Prüfungsausschuss festzulegen. 
 
 
 
§ 3 Prüfungsrechtliche Auswirkungen 
 
(1) Nach Ablauf der letztmaligen Prüfungsfrist erlischt der Prüfungsanspruch im jeweiligen 
Diplom- bzw. Magisterstudiengang. 
 
(2) Nach Ablauf der Prüfungsfristen aus § 2 ist der jeweilige Diplom- bzw. Magisterstudien-
gang aufgehoben. 
 
 
 
§ 4 Umschreibung 
 
(1) Studierende in den Diplom- bzw. Magisterstudiengängen können zum Wintersemester 
vom 15.08. bis 01.10. des jeweiligen Jahres bzw. zum Sommersemester vom 15.02. bis 
01.04. des jeweiligen Jahres eine Anerkennungsentscheidung des für den fachlich passen-
den Bachelorstudiengang zuständigen Prüfungsausschusses bei der zuständigen Stelle der 
Zentralen Universitätsverwaltung vorlegen und dort entsprechend in den passenden Ba-
chelorstudiengang umgeschrieben werden.  
 
(2) Eine Umschreibung in das 1. Fachsemester eines zulassungsbeschränkten Studien-
gangs ist nicht möglich.  
 
(3) Zusätzliche Prüfungsleistungen bleiben bei der Betrachtung der anerkennbaren Leistun-
gen im Hinblick auf die Fachsemestereinstufung unberücksichtigt.  
 
(4) Die Umschreibemöglichkeit nach Abs. 1 besteht längstens bis zum Ablauf der jeweiligen 
Prüfungsfrist nach § 2. 
 
 
 
§ 5 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Verkündung in den Amtlichen Mitteilungen der Techni-
schen Universität Berlin in Kraft.  



 
 

 

A
nl

ag
e 

zu
r S

at
zu

ng
 z

ur
 le

tz
tm

al
ig

en
 A

bl
eg

un
g 

vo
n 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

ge
n 

in
 a

us
la

uf
en

de
n 

D
ip

lo
m

- u
nd

 
M

ag
is

te
rs

tu
di

en
gä

ng
en

 d
er

 T
ec

hn
is

ch
en

 U
ni

ve
rs

itä
t B

er
lin

 (A
us

la
uf

Sa
) 

  Fa
ku

ltä
t/ 

G
em

ei
ns

am
e 

K
om

m
is

si
on

 
S

tu
di

en
ga

ng
 

B
es

ch
lu

ss
nu

m
m

er
 

B
es

ch
lo

ss
en

e 
P

rü
fu

ng
sf

ris
t 

Fa
ku

ltä
t I

 
A

llg
em

ei
ne

 L
in

gu
is

tik
 (M

ag
is

te
r) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

 
D

eu
ts

ch
 a

ls
 F

re
m

ds
pr

ac
he

 (M
ag

is
te

r) 
FK

R
 I-

13
0.

o.
/4

f/2
01

2-
07

-1
1 

 
30

.0
9.

20
15

 
Fa

ku
ltä

t I
 

D
eu

ts
ch

e 
Ph

ilo
lo

gi
e 

(M
ag

is
te

r) 
FK

R
 I-

13
0.

o.
/4

f/2
01

2-
07

-1
1 

 
30

.0
9.

20
15

 
Fa

ku
ltä

t I
 

E
rz

ie
hu

ng
sw

is
se

ns
ch

af
t (

M
ag

is
te

r) 
FK

R
 I-

13
0.

o.
/4

f/2
01

2-
07

-1
1 

 
30

.0
9.

20
15

 
Fa

ku
ltä

t I
 

Fr
an

zö
si

sc
he

 P
hi

lo
lo

gi
e 

(M
ag

is
te

r) 
FK

R
 I-

13
0.

o.
/4

f/2
01

2-
07

-1
1 

 
30

.0
9.

20
15

 
Fa

ku
ltä

t I
 

G
es

ch
ic

ht
e 

(M
ag

is
te

r) 
FK

R
 I-

13
0.

o.
/4

f/2
01

2-
07

-1
1 

 
30

.0
9.

20
15

 
Fa

ku
ltä

t I
 

K
om

m
un

ik
at

io
ns

w
is

se
ns

ch
af

t (
M

ag
is

te
r) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

 
K

un
st

ge
sc

hi
ch

te
 (M

ag
is

te
r) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

 
M

us
ik

w
is

se
ns

ch
af

t (
M

ag
is

te
r) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

 
P

hi
lo

so
ph

ie
 (M

ag
is

te
r) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

 
W

is
se

ns
ch

af
ts

- u
nd

 T
ec

hn
ik

ge
sc

hi
ch

te
 (M

ag
is

te
r) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

 
B

er
uf

sp
äd

ag
og

ik
 (D

ip
lo

m
ha

up
ts

tu
di

en
ga

ng
) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

 
E

rz
ie

hu
ng

sw
is

se
ns

ch
af

t 
(D

ip
lo

m
ha

up
ts

tu
di

en
ga

ng
) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

 
M

ed
ie

nb
er

at
un

g 
(D

ip
lo

m
ha

up
ts

tu
di

en
ga

ng
) 

FK
R

 I-
13

0.
o.

/4
f/2

01
2-

07
-1

1 
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t I

I 
C

he
m

ie
 (D

ip
lo

m
) 

FK
R

 II
 0

4/
08

 –
 1

1.
07

.2
01

2 
30

.0
9.

20
20

 
Fa

ku
ltä

t I
I 

M
at

he
m

at
ik

 (D
ip

lo
m

) 
FK

R
 II

 0
4/

08
 –

 1
1.

07
.2

01
2 

30
.0

9.
20

20
 

Fa
ku

ltä
t I

I 
P

hy
si

k 
(D

ip
lo

m
) 

FK
R

 II
 0

4/
08

 –
 1

1.
07

.2
01

2 
30

.0
9.

20
20

 
Fa

ku
ltä

t I
I 

Te
ch

no
- u

nd
 W

irt
sc

ha
fts

m
at

he
m

at
ik

 (D
ip

lo
m

) 
FK

R
 II

 0
4/

08
 –

 1
1.

07
.2

01
2 

30
.0

9.
20

20
 

Fa
ku

ltä
t I

II 
B

io
te

ch
no

lo
gi

e 
(D

ip
lo

m
) 

E
ile

nt
sc

he
id

 g
em

. 
§ 

72
 (

3)
 B

er
lH

G
 v

om
 

22
.1

0.
20

12
 

30
.0

9.
20

20
 

Fa
ku

ltä
t I

II 
E

ne
rg

ie
- u

nd
 V

er
fa

hr
en

st
ec

hn
ik

 (D
ip

lo
m

) 
E

ile
nt

sc
he

id
 g

em
. 

§ 
72

 (
3)

 B
er

lH
G

 v
om

 
22

.1
0.

20
12

 
31

.0
3.

20
19

 

Fa
ku

ltä
t I

II 
G

eb
äu

de
te

ch
ni

k 
(D

ip
lo

m
) 

E
ile

nt
sc

he
id

 g
em

. 
§ 

72
 (

3)
 B

er
lH

G
 v

om
 

22
.1

0.
20

12
 

31
.0

3.
20

19
 

Fa
ku

ltä
t I

II 
Le

be
ns

m
itt

el
te

ch
no

lo
gi

e 
(D

ip
lo

m
) 

E
ile

nt
sc

he
id

 g
em

. 
§ 

72
 (

3)
 B

er
lH

G
 v

om
 

22
.1

0.
20

12
 

30
.0

9.
20

20
 

Fa
ku

ltä
t I

II 
Te

ch
ni

sc
he

r U
m

w
el

ts
ch

ut
z 

(D
ip

lo
m

) 
E

ile
nt

sc
he

id
 g

em
. 

§ 
72

 (
3)

 B
er

lH
G

 v
om

 
22

.1
0.

20
12

 
30

.0
9.

20
18

 

Fa
ku

ltä
t I

II 
W

er
ks

to
ffw

is
se

ns
ch

af
te

n 
(D

ip
lo

m
) 

E
ile

nt
sc

he
id

 g
em

. 
§ 

72
 (

3)
 B

er
lH

G
 v

om
 

22
.1

0.
20

12
 

31
.0

3.
20

19
 

Fa
ku

ltä
t I

V
 

In
fo

rm
at

ik
 (D

ip
lo

m
) 

FK
R

 IV
 3

/1
6-

11
.0

7.
20

12
 

30
.0

9.
20

16
 

Fa
ku

ltä
t I

V
 

E
le

kt
ro

te
ch

ni
k 

(D
ip

lo
m

) 
FK

R
 IV

 3
/1

6-
11

.0
7.

20
12

 
31

.0
3.

20
17

 



 
 

 

Fa
ku

ltä
t I

V
 

Te
ch

ni
sc

he
 In

fo
rm

at
ik

 (D
ip

lo
m

) 
FK

R
 IV

 3
/1

6-
11

.0
7.

20
12

 
31

.0
3.

20
17

 
Fa

ku
ltä

t V
 

M
as

ch
in

en
ba

u 
(D

ip
lo

m
) 

FA
K

-R
AT

 V
/5

.1
/1

24
-2

6.
09

.2
01

2 
30

.0
9.

20
18

 
Fa

ku
ltä

t V
 

P
hy

si
ka

lis
ch

e 
In

ge
ni

eu
rw

is
se

ns
ch

af
t (

D
ip

lo
m

) 
FA

K
-R

AT
 V

/5
.1

/1
24

-2
6.

09
.2

01
2 

30
.0

9.
20

18
 

Fa
ku

ltä
t V

 
P

sy
ch

ol
og

ie
 (D

ip
lo

m
) 

FA
K

-R
AT

 V
/5

.2
/1

24
-2

6.
09

.2
01

2 
30

.0
9.

20
16

 
Fa

ku
ltä

t V
 

Ve
rk

eh
rs

w
es

en
 (D

ip
lo

m
) 

 
FA

K
-R

AT
 V

/5
.1

/1
24

-2
6.

09
.2

01
2 

30
.0

9.
20

18
 

G
K

m
E

 IT
M

 
In

fo
rm

at
io

ns
te

ch
ni

k 
im

 M
as

ch
in

en
w

es
en

 (D
ip

lo
m

) 
G

K
 IT

M
 2

01
2-

09
-2

5/
01

 
31

.0
3.

20
18

 
Fa

ku
ltä

t V
I 

A
rc

hi
te

kt
ur

 (D
ip

lo
m

) 
FK

R
 V

I –
 8

/8
2 

– 
19

.0
9.

20
12

 
30

.0
9.

20
15

 
Fa

ku
ltä

t V
I 

B
au

in
ge

ni
eu

rw
es

en
 (D

ip
lo

m
) 

FK
R

 V
I –

 8
/8

2 
– 

19
.0

9.
20

12
 

30
.0

9.
20

16
 

Fa
ku

ltä
t V

I 
G

eo
in

ge
ni

eu
rw

is
se

ns
ch

af
te

n 
u.

 A
ng

ew
. 

G
eo

w
is

-
se

ns
ch

af
te

n 
FK

R
 V

I –
 8

/8
2 

– 
19

.0
9.

20
12

 
30

.0
9.

20
14

 

Fa
ku

ltä
t V

I 
La

nd
sc

ha
fts

pl
an

un
g 

(D
ip

lo
m

) 
FK

R
 V

I –
 8

/8
2 

– 
19

.0
9.

20
12

 
30

.0
9.

20
17

 
Fa

ku
ltä

t V
I 

S
oz

io
lo

gi
e 

(M
ag

is
te

r) 
FK

R
 V

I –
 8

/8
2 

– 
19

.0
9.

20
12

 
30

.0
9.

20
15

 
Fa

ku
ltä

t V
I 

S
oz

io
lo

gi
e 

(D
ip

lo
m

) 
FK

R
 V

I –
 8

/8
2 

– 
19

.0
9.

20
12

 
30

.0
9.

20
16

 
Fa

ku
ltä

t V
I 

S
ta

dt
- u

nd
 R

eg
io

na
lp

la
nu

ng
 (D

ip
lo

m
) 

FK
R

 V
I –

 8
/8

2 
– 

19
.0

9.
20

12
 

30
.0

9.
20

17
 

Fa
ku

ltä
t V

I 
Ve

rm
es

su
ng

sw
es

en
 (D

ip
lo

m
) 

FK
R

 V
I –

 8
/8

2 
– 

19
.0

9.
20

12
 

30
.0

9.
20

16
 

Fa
ku

ltä
t V

II 
B

et
rie

bs
w

irt
sc

ha
fts

le
hr

e 
(D

ip
lo

m
) 

E
ile

nt
sc

he
id

 g
em

. 
§ 

72
 (

3)
 B

er
lH

G
 v

om
 

02
.1

0.
20

12
 

30
.0

9.
20

15
 

Fa
ku

ltä
t V

II 
Vo

lk
sw

irt
sc

ha
fts

le
hr

e 
(D

ip
lo

m
) 

E
ile

nt
sc

he
id

 g
em

. 
§ 

72
 (

3)
 B

er
lH

G
 v

om
 

02
.1

0.
20

12
 

30
.0

9.
20

15
 

G
KW

iIn
g 

W
irt

sc
ha

fts
in

ge
ni

eu
rw

es
en

 (D
ip

lo
m

) 
G

KW
i U

/7
4 

– 
17

.0
8.

20
12

  
30

.0
9.

20
19

 
    

 




